man leider nicht ſofort wieder los werden kann. — Ich freue 
mich, daß man von den fogenannten allgemeinen Leſebüchern zurück⸗ 
kommen und dieſelben wieder fonfeffionell geſtalten will. Gerade die 
Leſebücher dokumentiren es, wohin die Aera Falk führte. Mit der Theſis 
des Abg. Virchow, daß das beſtehende Schulweſen nicht nach der Perſon 
des jeweiligen Miniſters wechſeln dürfe, bin ich einverſtanden. In 
dieſem Sinne haben wir ſeiner Zeit auch die Kreirung eines eigenen 
Kultusminiſters oder doch einer beſonderen Einrichtung im Miniſterium 
ur Wahrnehmung unſerer Intereſſen verlangt, zumal in Preußen der 
ultusminifter regelmäßig Proteſtant iſt, wenigſtens bisher geweſen iſt. 
Hierin find wir aber von Herrn Virchow und feinen Freunden nicht 
Anterſtützt worden. Durch ein Unterrichtsgeſetz das innere Schulweſen 
firiren zu wollen, iſt unmöglich. Jeder Verſuch nach dieſer Richtung 
wird nothwendig ſcheitern oder doch mit der Unterdrückung der Mino- 
rität enden. So lange man überhaupt Staatsidulen haben will, muß 
man in ſchonendſter Rückſch auf dem Verwaltungswege dasjenige 
thun, was bis zur Aera Falk in Preußen Rechtens geweſen it. Auch 
der Unterrichtsrath wird das nicht leiſten, was Virchow wünſcht. Im 
Uebrigen haben wir ſchon fo viel Parlamente, daß Gott uns vor einem 
Schulparlamente bewahren möge. Die einzige Abhilfe liegt in der 
Freigebung des Unterrichts. Mit der allgemeinen Haltung des Mi⸗ 
niſters bin ich einverſtanden, nur nicht mit feiner Behandlung beſtehen⸗ 
der Simultanſchulen. Zu meinem Bedauern ſind wiederholt Anträge 
auf Aufhebung von Simultanſchulen zurückgewieſen worden mit dem 
Hinweiſe darauf, daß ſich noch nicht Uebelſtände genug gezeigt haben 
Ein prinzipiell Unzuläſſiges iſt an ſich ein Uebel, das ohne Weiteres 
beſeitigt werden muß. Das Geſetz über die polniſche Sprache ſähe ich 
am liebſten aufgehoben, mindeſtens aber in der ſchonendſten Weiſe aus⸗ 
geführt. Man gewinnt die Menſchen nicht, wenn man ſie in dem, was 
ihnen heilig iit, verletzt.“ (Beifall im Zentrum.) 5 
Abg. Stroſſer: Nach der Anſicht der bedeutendſten Päda⸗ 
gogen muß der erſte Unterricht in der Mutterſprache und deshalb der 
Religionsunterricht in den polniſchen Provinzen polniſch ertheilt wer⸗ 
den. Die polniſchen Abgeordneten mögen aber auch in ihren Lands⸗ 
leuten die Vaterlandsliebe zum preußiſchen Staate ſtärken, die ſie 1866 
und 1870 bewährt haben. Es iſt erfreulich, daß der Minıfter die viel⸗ 
ſach künſtlich hervorgerufene Strömung für die Simultanſchulen ein⸗ 
edämmt hat, und ich bitte ihn dringend, Anträgen auf Wiederauf⸗ 
ann der Simultanſchulen immer ſtattzugeben. Es iſt äußerſt be- 
denklich, Kinder verſchiedener Konfeſſionen, Juden und Chriſten, in 
demſelben Lokale zu unterrichten, die Gegenſätze reichen zu weit in alle 
Gegenſtände hinein, um den Frieden wahren zu können. Der Abg. 
Virchow hat den Abg. Stöcker abſolut unrichtig aufgefaßt, wenn er 
meint, der letztere wolle die Leſebücher nach dem lokalen Bedürfniß 
eines jeden Pfäffleins zugeſchnitten ſehen. Auch hätte ich eine ſolche 
beleidigende Aeußerung gegen einen bedeutſamen Stand unſeres Volks 
von einem Abgeordneten nicht erwartet, der ſich erſt vor Kurzem, und 
war mit Recht, über den beleidigenden Ton der „Nordd. Allg. tg.” 
leſchwert hat. Die Provinzialſynoden beſtehen nicht nur aus Geiſt⸗ 
lichen. Sie haben für die beiden ſtark bevölkerten Provinzen nur je 
ein Leſebuch verlangt, und auch dieſes nur fakultativ. Auf die ſtark 
fluktuirende Arbeiterbepölkerung hat das Leſebuch nicht Rückſicht zu 


nehmen, auch in den Weſtprovinzen bildet die ſeßhafte Bevölkerung die 


Mehrzahl. Hätte Virchow ſeit 1872 bei den Reformen auf allen Ge⸗ 
bieten der Geſetzgebung vor dem Schaukelſyſtem gewarnt, dann brauch⸗ 
ten wir heute nicht Alles rückwärts zu reformiren; was leider zu lang⸗ 
ſam geſchieht. Kann denn wohl ein Unterrichtsgeſetz von tauſend Para⸗ 
raphen, wie es Falk vor 2 Jahren ausgearbeitet hat, hier zu Staude 
ommen? Von den 120 Paragraphen des Entwurfs von 1869 haben 
wir in einer Seſſion nur 50 fertig gebracht. Kür: Juſtizgeſetze.) 
a ein Unterrichtsgeſetz hätten wir nicht cine fo kompakte Maforität. 
inen Unterrichtsrath wünſche ich überhaupt nicht; wie Virchow ihn 
ſich denkt, trägt er den Keim des Todes in ſich. Er würde Männer 
von der äußerſten Rechten bis zur äußerſten Linken enthalten, und 
wenn der Abg. Virchow ſelbſt Mitglied wäre und ſeine Anfichten 


. eltend machen wollte, jo würde der ganze Unterrichtsrath vor Ent⸗ 


ſetzen ſterben. Wir ſind zufrieden, daß dem Miniſter hochbegabte und 
charakterfeſte Räthe zur Seite ſtehen. Wir wollen auf dem hiſtoriſchen 
Boden bleiben, der Kirche ihre Mitwirkung an der Schulaufſicht er⸗ 
halten, jedoch dem Staat fein durch hundertjährige Arbeit erworbenes 
Recht auf hauptſächliche Leitung der Schulen nicht nehmen. Möge in 
Zukunft die Lokalſchulinſpektion wieder in die Hände der Geiſtlichen 
gelegt und den Gemeinden und Schulvorſtänden wieder die gebührende 
Mitwirkung im Lokalſchulweſen gegeben werden. ; 5 
Abg. Schmidt (Stettin) fragt die Regierung, ob ſie nach ein⸗ 
gezogener Information ſchon Stellung genommen habe zu dem Hand⸗ 
arbeitsunterricht des Rittmeiſters Clauſſon⸗Kaas, der ſchon in den 
ſchleſiſchen Nothſtandskreiſen auf Anordnung der Regierung zu Oppeln 
umhergereiſt fei. 5 5 E 
Geh. Rath Schneider: Die vom Minifter nach Dänemark und 
Schweden entſandte Kommiſſion hat zwar ihren Bericht dem Miniſter 
noch nicht erſtatten können; doch ſoll deshalb die Antwort auf die 
Anfrage nicht vorenthalten werden, da die Regierung dieſe Gelegen⸗ 
heit mit Freude ergreift, um an dieſer bedeutenden Stelle auszuſpre⸗ 
chen, mit welcher Gaſtfreundſchaft und freundlichem Entgegenkommen 
die Kommiſſion in Dänemark und Schwedem überall begrüßt und in 
ihren Arbeiten gefördert worden iſt. Der Kommiſſar erſtattet ſodann 
einen ausführlichen Bericht über die Ergebniſſe der Reiſe der erwähn⸗ 
ten Kommiſſion. In Dänemark findet der Handarbeitsunterricht we⸗ 
nig Anklang und ſcheint dort auch keine Zukunft zu haben. In Schwe⸗ 
den dagegen ſind die bisherigen Verſuche von großem Erfolge geweſen. 
Die preußiſche Regierung beabſicht nicht, einen obligatoriſchen Gegen⸗ 
ſtand aus dieſem Unterricht zu machen, da ſie die bisher verfolgten 
Ziele der Volksſchule dieſem Zwecke nicht opfern kann. Dagegen wird 
‚gegenüber den privaten Unternehmungen dieſer Art Wohlwollen und 
vielleicht auch Förderung angezeigt ſein, und es liegt aller Grund 
vor, dieſer Bewegung im Nachbarlande aufmerkſame Theilnahme zu 
bewahren. (Beifall.) ) . f 
Auf Antrag des Abg. Rickert werden die Titel 23—25 (Schul⸗ 
aufſichtskoſten) mit dem dazu geſtellten Antrag Weber, auf Antrag 
des Abgeordneten v. Hammerſtein der Titel 29 (Ruhegehälter 
für emeritirte Volksſchullehrer)-mit dem Antrag Rickert an die Bud⸗ 
getkommiſſion verwieſen. 2 2 
Zu Lit. 27 (Beſoldungen, Zuſchüſſe und Alterszulagen 12 Mil 
Ronen) bittet Abg. Schlieper die Regierung um Beihilfe für Die 
katholiſche Schulgemeinde in Iſerlohn. Dieſelbe ijt vor einigen Jahren 
von der evangeliſchen getrennk, und ſind ihr nur faſt arme Arbeiter 
ugewieſen. In Folge deſſen mien die wenigen Staatsſteuer zahlenden 
itglieder 614—629 Prozent der Staatsſteuer an die Gemeinde 
zahlen, daneben noch das Schulgeld für ihre Kinder. Der beftfituirte 
unter ihnen, ein ſubalterner Eiſenbahnbeamter, hat demnach von ſeinem 
Gehalt von 1500 Mk. 218 Mk. Steuern abzugeben. Der Schulvor⸗ 
ſtand hat wiederholt Staatshilfe verlangt, aber nur einen widerruf⸗ 
lichen Zuſchuß von 214 Mä erhalten. f E 
Geh. Rath Raffel: Die Regierung wird ſehr geneigt fein, dieſem 
Wunſche nachzugeben. Bisher iſt aber eine 18 a die an den 
N nicht gelangt fonder, wie es ſcheint, nur an die Provinzial⸗ 
orden 


Abg. Graf Baudiſſin beſchwert fid über die ungleichmäßige 
Behandlung ſelbſtändiger Gutsbeſitzer in der Gewährung von Staats⸗ 
His ale! ſeitens der Regierungen. Früher habe man Lehrer und 
Pre iger zu den Gemeindeabgaben mit herangezogen, ſodann aber die 
Gemeinden 
der Lehrer ein b 
Gehalt der Lehrer auskömmlich bemeſſen, dann aber auch es der Be⸗ 
ſtimmung gemäß verwenden laſſen. Nehme man ihnen die Gemeinde⸗ 
laften ab, jo müſſe man ſchließlich auch die Staatsſteuern erlaſſen. Es 
wäre erfreulich, wenn man die Gehälter der Lehrer erhöhen und die 

Schulgemeinden entlaſten könnte. Eine geſetzliche Regelung der Ma⸗ 


ezwungen, den Lehrern die Steuern zurückzugeben, weil 


nſpruch auf ein beſtimmtes Gehalt habe. Man müſſe das 


Abg. Langerhans: Der vom Abg. Schlieper vorgetragene 
Fall Hat inſofern ein großes Intereſſe, als die Schulgemeinde bei Er⸗ 
richtung einer Simultanſchule ganz gut hätte beſtehen können. Es 
war außerordentlich leichtſinnig, in einer ſolchen Gemeinde, die ſich 
nicht erhalten kann, eine neue Schule zu gründen, die dann auf 
Stgatsunterſtützung angewieſen iff, während fie als Theil der Ge⸗ 
meindeſchule Gelegenheit hatte, zu beſtehen. 8 - 

Abg. v. Hammerftein: Wir verlangen die geſetzliche Rege⸗ 
lung der Schulbeiträge nicht im materiellen Intereſſe der Gutsbeſitzer, 
ſondern nur um ſie von der Willkür der Regierung unabhängig zu 
machen. Die Geſetzgeber, weiche der Aufhebung der Unterthänigkeit 
1807 nahe ſtanden, bielten den § 33 II., 12. L.⸗R. für aufgehoben, 
das Obertribunal aber nicht, und zwar wohl bloß deshalb, weil die 
Schulbeitragspflicht ſonſt ganz in der Luft ſchweben würde. Ob das 
Reichsgericht dieſem bloß praktiſchen Grunde zuſtimmen wird, weiß 
man noch nicht. . : A 

Miniſter v. Puttkamer: Ich muß konſtatiren, daß die Behör⸗ 
den vollkommen geſetzlich verfahren, da die höchſten Gerichtshöfe den 
Fortbeſtand des 8 33 anerkannt haben. Wenn ein einzelner Gutsbe⸗ 
ſitzer dadurch über fein Vermögen belaftet wird, fo ſteht nichts im 
Wege, ihm einen Zuſchuß aus dieſem Titel zu gewähren. Das ſoll 
auch nach mehreren Miniſterial⸗Verfügungen, deren Bich ſelbſt eine er: 
laſſen habe, geſchehen. Doch muß die Regierung natürlich einen fol: 
chen en ſorgfältig prüfen. Ich erkenne an, daß es technisch und 
politiſch zuläſſig tit, die Frage der Schuldotationen, von dem geſamm⸗ 
ten Unterrichtsgeſetz herausgeſchält, zu löſen, und daß man ſchließlich 
dieſen Weg wird betreten müſſen, wenn man überhaupt in der Frage 
weiter kommen will. (Hört!) Ich glaube aber, daß man an ein ſol⸗ 
ches Geſetz, das auch die Unterhaltungspflicht involvirt, nur unter 
zwei Vorausſetzungen herantreten kann. Es muß erſtens die Verwal⸗ 
tungsorganiſation zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen fein; denn 
ſolange die Provinzen verſchiedene Organe für die Aufbringung der 
Laſten haben, fehlt es an der Baſis zu einem ſolchen einheitlichen Ge⸗ 
ſetze für die Monarchie. Sodann muß aber auch die finanzielle Frage 
geregelt ſein. Denn eine Vermehrung der Schullaſten iſt bei dieſem 
Geſetz unvermeidlich. Schon die geſetzliche Regelung der Lehrerpen⸗ 
fionen macht eine Mehrausgabe von 2—-3 Millionen Mk. nöthig. Das 
Poſtulat auch nur mäßiger, ganz feſter Normalbeſoldungen der Lehrer 
macht auch unzweifelhaft eine größere Belaſtung der Gemeinden, Kreiſe 
u. ſ. w., ſowie des Etats nöthig. Trotzdem bin ich nicht abgeneigt, 
die Frage ſchon jetzt zu erwägen. : 3 E 

Abg. Virchow: Der Herr Minifter hat meine geftrige Rede in 
mehreren Punkten mißverſtanden, ſo namentlich in der Frage des 
Unterrichtsraths. Der Antrag, den ich im Jahre 1878/79 geſtellt habe 
und der von der Budgetkommiſſion angenommen wurde, forderte die 
Regierung auf, eine organiſche Einrichtung in der nächſten Seſſion 
vorzuſchlagen, welche als regelmäßig berathende Behörde dem Unter⸗ 
richtsminiſter zur Seite ſtehen und ſich nach der Natur der verſchiedenen 
Unterrichtszweige in Abtheilungen gliedern ſollte und in welche neben 
Miniſterialbeamten auch praktiſche Schulmänner und andere Sachver⸗ 
ſtändige berufen würden. Dieſer Antrag wurde allerdings nur in 
einer vom Abg. Techow amendirten Form vom Hauſe angenommen, 
dahin lautend, die Regierung möge in Erwägung ziehen, ob es nicht 


zweckmäßig ſei, eine organiſche Einrichtung zu ſchaffen, welche als be⸗ 


rathende Behörde dem Unterrichtsminiſter zur Seite ſtehe, und möge 
über das Reſultat dieſer Erwägung dem Landtage Mittheilung machen. 
Der Herr Miniſter ſieht alſo, daß meine Stellung in dieſer Frage mit 
dem jeweiligen Miniſterium nichts zu thun hat, denn als dieſer Beſchluß 
gefaßt wurde, war Herr Falk Miniſter, und auch damals war für uns 
der Geſichtspunkt maßgebend, die miniſterielle Willkür einzuſchränken. 
Von der Willkür des gegenwärtigen Miniſters habe ich nicht geſprochen, 
ich habe nur Herrn Stöcker gegenüber betont, wie bedenklich es ſei, 
wenn der Miniſter jedes Mal beſtimme, welche Leſebücher gemacht 
werden follen. Jede derartige Maßregel — ich erinnere an die neue 
Orthographie — wirkt wie eine Revolution, ganze Verlagsartikel wer⸗ 
den mit einem Schlage unbrauchbar, auf den Buchhandel wird 
eine Preſſion ausgeübt und jede Familie wird in ihrem Geldbeutel 
getroffen. Daher ſage ich, in dieſer Materie brauchen wir den Miniſter 

ar nicht. Er iſt doch nicht ſo ſpeziell ſachverſtändig, daß er das beſte 

eſebuch ausfindig machen könnte, ich verlange für dieſe Fragen gar 
keinen verantwortlichen Miniſter, ſondern eine gute ſachverſtändige 
Inſtanz. Wir find viel zu gut geſchult und zu beſcheiden, als daß wir 
für den Unterrichtsrath eine ſo große Selbſtändigkeit verlangen wür⸗ 
den, er ſoll wirken durch die Bedeutung ſeiner Stellung und ſeiner 
Elemente und durch die Güte ſeiner Gründe. Ein ſolcher Unterrichts⸗ 
rath wäre etwas ganz anderes als die verſchiedenen Räthe, deren An⸗ 
wachſen der Kollege Windthorſt bedauert. Die Eiſenbahnräthe, Volks⸗ 
wirthſchaftsräthe u. ſ. w. find doch nur Scheinexiſtenzen. Ich freue 
mich betreffs der Schulleſebücher mit dem Herrn Miniſter in einer ge⸗ 
wiſſen Uebereinſtimmung zu ſein. Meine und meiner Partei Stellung 
in dieſen Fragen iſt nie eine rein gouvernementale geweſen, ich ſage 
leider, wir würden es ja gern geweſen ſein. Auch Herr Falk war 
nicht in allen Punkten unſer Mann, wir haben ihm in Schulfragen 
wiederholt Oppoſition machen müſſen. Betreffs des Grottkauer Falles 
nehme ich die Korrektion des Herrn Miniſters an, ich war in der Eile, 
mit der die Sache behandelt wurde, nicht genügend informirt. Der 
Herr Miniſter hat vorhin die Vorbedingungen geſchildert, welche er⸗ 
füllt werden müſſen, ehe das Schuldotationsgeſetz möglich wird, und 
er hat mit Recht hervorgehoben, daß erſt die Verwaltungsreform zu 
einem gewiſſen Abſchluß gebracht werden müſſe. Den Kardinalpunkt 
hat er dabei nicht erwähnt, nämlich die Landgemeindeordnung, denn 
ohne dieſe ſchwebt die Dotationsangelegenheit in der Luft, ſelbſt wenn 
die ganze übrige Organiſation abgeſchloſſen wäre. Eher wird nicht ein 
friedlicher und ruhiger Zuſtand als Grundlage der politiſchen Ent⸗ 
wickelung in Preußen gewonnen ſein, ehe nicht die Landgemeindeord⸗ 
nung geſchaffen iſt. (Beifall links.) 

Beim Titel 28 (Einrichtung neuer Schulſtellen) beklagt Abg. 
Scholz die Ungleichmäßigkeit der Vertheilung der Schullaſten zwi⸗ 
ſchen Gemeinde, Stadt und Patron. 

„Bei Tit. 33 Guſchüſſe für Fortbildungsanſtalten) weiſt Abg. 
Götting darauf hin, daß derartige Einrichtungen viel beſſer zur 
Hebung des Handwerks wirken, als Iwangsinnungen es können. Er 
bittet deshalb die Regierung, dieſe Art des Unterrichts, namentlich 
auch die weitere Ausdehnung des kunſtgewerblichen Unterrichts ſtets im 
Auge zu behalten und bittel ſpeziell, die Fortbildungsſchule ſeiner Va⸗ 
terſtadt Hildesheim aus Staatsmitteln zu unterſtützen. 

„Geh. Rath Dr. Wehrenpfennig: Die Fortbildungsſchule in 
Hildesheim iſt in einem erfreulichen Aufſchwung begriffen und findet in 
allen Zweigen des Handwerks mehr und mehr Theilnahme Ich be⸗ 
dauere aber beim beſten Willen, einen Zuſchuß nicht in Ausſicht ſtellen 
zu können. Der Fonds iſt ſeit 1874 unverändert geblieben. Er war 
für damalige Verhältniſſe ausreichend bemeſſen. Die inzwiſchen ge⸗ 
währten Zuſchüſſe müſſen natürlich fortgezahlt werden und die Unter⸗ 
richtsverwaltung i ſich augenblicklich außer Stande, bei Errichtung 
neuer Anſtalten zu helfen. 

Abg KHauenſtein iſt mit der Antwort] des Regierungskommiſ⸗ 


ſars bezüglich Hildesheim unzufrieden und bedauert, daß a: 
ßiſchen Etat nicht einmal Mittel vorhanden ſeien, um i 
ſtützung von Fortbildungsſchulen mit den Gemeinden gleichen Sch 
halten zu können. Der Minifter möge für eine Verſtürhung der 
im nächſten Etat forgen, denn es mache einen ſonderbaren Eid 
daß nicht einmal ein Paar Tauſend Mark für Fortbildungsſchulen dic, 
ponibel feien, während man 14 Millionen Steuern erlaſſen wolle dis, 
a ae 175 un an ee i 
im Kap. tunft und Wiſſenſcha pricht Abg. Ri gon. 
den Wunſch aus, daß die Regierung ihr Augenmerk auf eine Ger t 
und dem alten Plan des Bauwerks entſprechende Reſtaurgtion ie 
Marienburg richte und bittet den Minifter, in den nächſten Etat en 
größere Summe dafür einzuſtellen. eine 
Reg.⸗Komm Geh. Rath Jordan betont, daß die Regierung jet 
Dezennien der Marienburg ihre Gorge zuwende und daß, ehe zu fe 
ſonderen Ausgaben geſchritten werden könne, die im Gange befindliche 
n 0 a 1 0 nsch di ichen 
„Abg. Reichenſperger (Köln) wünſcht, daß bei der al 
ration der Marienburg in Bezug auf die Stiliſtik mit größter Sin 


falt verfahren und die Arbeit einem kundigen Meiſter Setra 


werde. J 
8 5 4 Uhr vertagt das Haus die weitere Berathung bis Abend 
r. ' 


3. Sitzung des Herrenhauſes. 


Berlin, 15. Dezember. Am Miniftertifche Maybach, Graf 
Eulenburg, Dr. Friedberg und mehrere Kommiſſarien. it 
Profeſſor Dr. Baumſtark referirt über die von der Regierung 
vorgelegte Ueberſicht über die Verwaltung der ſiskaliſchen Bergiverhe. 
Hütten und Salinen während des Etatsjahres 1879/80 und beanttg, 
dieſelbe für erledigt zu erklären. Das Haus tritt dieſem Antrage 900 
Debatte bei. Ebenſo werden die Geſetzentwürfe, betreffend die Welt 
eichſelſtädtebahn und die E 


holſteiniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, die 
Thiergartens mit der Stadtgemeinde Berlin ohne De 


einigung des 
batte genehmigt. { 
Zu dem Bericht, betreffend die Bauausführungen der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung während des Zeitraums vom 1. Oktober 1879 bis da in 
1880, nahm der Fürſt Putbus das Wort, um auf einen Widerspruch 
zwiſchen den im Baugnſchlag der Nordbahn ausgeworfenen Sum 
men und den für die Bauausführung verausgabten Geldern aufmerkſan 
zu machen und richtete an die Regierung die Frage, ob die Baugelher | 
wie der Bericht angebe, in der That ſchon zum größten Thel ber- 
wendet ſeien, obwohl mehrere in Ausſicht genommene Bauten, {nähe 
ſondere ein beſonderer Bahnhof in Berlin und in Stralſund, gar nch 
in Angriff genommen ſeien. | 
Der Miniſter erwiderte, daß der Bau nicht in allen Punkten 
nach dem Koſtenanſchlage habe ausgeführt werden können. Einen 
etwaigen Vorwurf, daß die Baugelder nicht ſtreng innerhalb der dur 
die Bewilligung gezogenen Grenzen verausgabt ſeien, müſſe er ent 
den entgegentreten. Weitere Bauausführungen, insbeſondere die Re. 
bindung Stralſunds mit der Inſel Rügen, die man von verfchiedeney 
Seiten gewünſcht hatte, ſeien durch die bewilligten Summen nicht g 
ermöglichen geweſen. 34 
Kommenzienrath Rautenſtrauch bemängelt die Bahnhofs. 
lagen in Trier und ſpricht die Hoffnung aus, daß biefelben nicht a 
dauernde zu betrachten ſeien. a 
Miniſter Maybach beftätigt dieſe Annahme. Die gegenwärtig 
anlagen ſeien nur proviſoriſche und würden ſpäter durch andere erſeßt 
werden. i 
Das Haus erklärt hierauf den Bericht für erledigt. | 
Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung ift die Wabl eines Mit 
gliedes für die ſtatiſtiſche Zentral⸗Kommiſſton. Nach dem Vorſchlag 
des Prof. Dr. Baumſtark wird Generalpoſtmeiſter Stephan du 
Akklamation gewählt. dl 
„Zu dem Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der kom mung! 
ſtändiſchen Verbän de in der Provinz Pommern f 
Brühl ſein lebhaftes Bedauern über die Beſeitigung dieſe 
aus, glaubt jedoch, da dieſelben ſelbſt ihr Todesurtheil unterſch 
hätten, ſeinerſeits keine Veranlaſſung zu haben, eine Begnadigung 
treten zu laſſen. N 
Der Geſetzentwurf wird hierauf ebenfo wie die Vorlage, betreffend 
die Aufhebung des kommunalſtändiſchen Verbandes in der Neumal 
15 g cian men. Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. (Pfau 
eihegeſetz. a 


a 


— 
Jelegraphiſche Nachrichten. | 


Wien, 15. Dezember. In der heutigen Sitzung | 
Volkswirthsſchaftsausſchuſſes gab der Handelsminister Auf 
klärungen über die zollpolitiſchen Verhandlungen mit Deutſchlanb. 
Es wurde beſchloſſen, die Mittheilungen des Miniſters gehe) 
zu halten. — Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Gif 
Hatzfeld, der geſtern hier eintraf, ift heute nach Frankfurt g. N. 
abgereiſt. : 

London, 14. Dezember. Bei der in Reading fat] 
gehabten Wahl eines Parlamentsmitgliedes iſt G. J. Shay 
Lefevre (liberal) ohne Oppoſition wiedergewählt worden. — SW 
den Spinnereien von Nord» und Nordoſt⸗Lancaſhire find de 
Löhne um 5 pCt. erhöht worden. q 

London, 15. Dezember. Der Miniſterrath hat ſich geftetl 
mit den Einzelheiten der iriſchen Reformbill beſchäftigt und wi 
heute die Berathung fortſetzen. — Der ruſſiſche Botſchaftel 
Fürſt Lobanow hatte geſtern eine Konferenz mit dem Staal 
ſekretär des Auswärtigen, Lord Granville. | 

Cork, 14. Dezember. Anhänger der Landliga haben RW] 
heute der Weiterbeförderung von 30 Kindern und von 
deſſen Eigner unter dem Banne der Landliga ſtehen, widerſel 
und dieſelbe verhindert. Das Vieh wird jetzt von 40 bewaffnete] 
Polizeidienern bewacht. Dem Richter Dowſe, welcher den Ai] 
zu Connaught präſidirt, iſt ein Drohbrief zugegangen. N. 

Petersburg, 14. Dezember. Der ruſſiſche Botſchafter i 
Wien, v. Oubril, iſt heute Abend hier eingetroffen. 1 

Petersburg, 15. Dezember. Dem Prinzen Peter vol 
Oldenburg iſt anläßlich feines 50jährigen Dienſtjubiläums en 
eigenhändiges Schreiben des deutſchen Kaiſers mit herzlichel] 
Glückwünſchen zugegangen. — Die „Agence Ruſſe“ beftätigt, daß 
in den Verhandlungen mit China eine friedliche Wendung einge 
treten ſei. „ 

Raguſa, 15. Dezember. Zur Verhinderung von Vi 
ſuchen der Albaneſen, das von den Montenegrinern okkupick 
Gebiet zu beunruhigen, ſind, dem Vernehmen nach, türkiſcherſen 
17 Bataillone die neue Grenze entlang aufgeſtellt worden. 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der fol enden Mitt eilungen und Inferate 
übernimmt die een keine Verantwortung. 
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Berlin, 15. Dezbr. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 

F espende Gewinne gezogen worden: 

ſolgeſz 19 52 106 60 69 (1800) 88 313 63 82 452 88 511 18 28 
29 638 40 67 79 98 721 50 83 (150) 89 806 27 64 82. 1042 69 


53 218 (180) 325 (180) 58 (300) 503 30 37 67 608 18 33 773 
pel 816. 2009 (180) 23 55 121 (150) 272 336 60 62 74 462 
7 648 56 78 79 738 57 804 78 79 905 19 37. $025 


f 56 
at 335% 92 434 46 512 35 67 87 626 45 61 717 863 67 78 


2, 4045 (150) 60 189.50 228 32 41 (6000) 61 305 403 98 
2 77 91 93 632 52 72 750 805 22 65 9415479. 5059 158 
572 88 451 54 (150) 91 (180) 512 19 609 704 35 860 (3000). 
104 9.38 264 97 315 77 78 478 524 30 51 81 619 
00 25 757 11 7496.99 802646 963, 702% 38 40 48 139 
6504 “94 306 36 74 409 511 32 68 63078 738 812 989. 
100 27 62 68 200 47 93 319 34 78 429 33 60 93 
10 52 84-96 604 27 40 (150) 55 727 36 82 906 13 71 87. 
4909 15 102 36 97 242 85 328 39 42 71 407 48 77 572 95 
73 84 877 905. 
1 10035 114 39 44 99 317 36 44 (150) 67 431 87 89 637 813 
972. 41036 77 109 55 245 64 81 88 309 76 465 (180) 94 534 
19280 81 669 81 87 762 66 812 15 939, 12030 63 89 99 103 
B10) 65 70 22037 43 82 320 54 88 402 84 85 553 626 28 35 
6711.34 (180) 91 905 18 46 51 65 76 79 82 93, 13081 141 
265 94 21481 84 309 580 633 36 733.92 324.38. 14001 
44.36 95 210.63 70 33474 77 471 576 716 24 806.69 938 
1. 15035, 119 30 260 312 23 63 502 65 635 710 66 87 879 
469) 83 (150) 978. 16005 51 97 121 (150) 226 36 420 83 606 
1704 94 816 21 988 69. 17028 141 79 214 311 (180) 12 
22 (150) 35 43 62 66 68 77 83 513 62070 710 84 819 916. 
18017 42 160 75 275 305 411 23 (180) 96 571 611 37 96 97 
16 824 910 18. 19051 217 68 313 29 401 17 98 543 46 620 
22 71 82. 712 33 816 59 (150) 917 23. 
20008 47 48 81 258 59 71 339 428 523 29 53 78 668 85 799 
902 973 80. 21067 98 (240) 134 54 246 52 66 71 80 308 21 36 96 
53 76 88 (150) 509 16 78 627 757 95 867 989. 22058 113 26 
(150) 96 222 39 307 17 44 68 449 500 37 737 77 831 52 65 902 
$7, 23008 14 (150) 18 73 110 43 242 (180) 45 65 317 18 28 400 
360 650 706 20 68 (150) 808 18 21 35 50 93 984. 24000 153 60 
318 54 55 62 319 35 471 524 674 90 716 20 75 79 824 54 63 919 
3. 25011 23 50 230 64 75 444 570 643 80 81 702 5 11 29 53 70 
823 80 914 31 39 (180) 66 81. 26011 19 124 49 66 500 13 74 89 
62 62 93 716 37 87 (180) 846 93 942 69 94. 27077 144 65 249 
33 90 96 316 30 38 95 487 574 732 71 72 S27 (180) 38 49 63 76, 
26008 145 225 (150) 81 365 407 36 66 525 (150) 51 645 82 719 
88 98 804 53 63 65 956 59, 29060 64 100 214 50 309 29 42 43 
38 67 74 441 576 91 633 993 57 63. 
30024 35 61 111 15 39 40 48 76 261 489 524 741 807 
40 44. 31002 54 141 218 (180) 45 331 65 563 654 59 713 
33 62 67 70 835 970 78. 32166 82 200 20 324 496 510 46 
630 (240) 707 862 70 926. 33117 26 217 33 (150) 68 94 306 
34 60 460 612 21 31 32 43 788 827 37 985. 34029 104 (150) 
62 (180) 227 41 5969 345 92 432 64 71 (180) 80 530 31 47 
64 68 633 30 86 88 767 805 73 75 89 934. 35087 162 204 
35 (150) 87 (150) 312 23 51 433 548 (150) 77 630 61 98 706 
48 54 78 82 815 54 900 98 90. 36004 24 106 69 75 88 248 
344 50 437 70 510 42 91 645 60 68 84 92 (150) 756 800. 
37024 43 178 286 (150) 344 524 45 62 64 533 (180) 85 600 
7 (80) 78 779 -810 88. 38017 70 136 43 325 42 64 91 422 
0 556 73 99 624 26 44 717 86 (240) 801 26 903 (150) 17 27 
92 (150). 39005 242 51 315 82 416 579 89 654 730 52 63 
180) 87 818 59 77 81 956 77. 


= 909 43 85. 41013 29 63 73 214 34 49 (240) 73 93 384 
f 11 485 577 803 17 18 56 941. 42044 (150) 47 (150) 81 
111 12 20 30 202 10 (150) 38 314 15 17 406 24 590 93 (150) 
621 40 (900) 762 85 833 984. 43059 103 96 (150) 285 (150) 
93 348 489 98 588 688 796 818 19 33 (150) 37 89 (1500 99 
924 70 98. 44010 54 91 143 (240) 233 85 96 410 29 (150) 41 
96 518 604 25 718 33 37 51 92 832 34 45 907 24 70 86 92. 
45083 112 71 203 (150) 357 514 18 68 611 26 755 (150) 832 
69 92 908 46 76 80. 46243 78 317 22 34 41 54 84 403 (150) 
18 519 48 (180) 688 724 35 50 808 59 923 29. 47046 84 126 
84 262 380 81 90 411 521 56 62 90 611 62 78 92 785 90 
805 (150) 11 (150) 67 68 934 45 92. 48080 (150) 157 230 347 
450 62 98 502 43 626 56 67 715. 49049 130 (150) 39 49 71 
21 19 21 24 33 310 401 50 53 503 28 29 729 851 90 94 996. 
50084 126 (150) 50 72 205 36 87 329 96 407 521 (150) 
2 38 56 78 600 (150) 32 51 90 780 95 819 28 908 9 59 
730150). 51010 51 (150) 60 209 32 38 39 491 549 (150) 56 71 
623 45 (180) 62 66 77 751 61 70 825 (150) 35 87 958 84 86. 
52019 77 199 240 92 365 403 518 48 (1800) 86 609 42 805 57 
935 98. 53014 29 37 120 35 284 312 29 (180) 84 87 92 95 419 
501 15 26 671 743 59 843 99 (180) 980. 54047 57 202 30 336 60 
94 469 523 54 612 15 71 722 822 46 82 932 54 85. 55027 58 
PO 11500 97 126 77 262 338 50 448 532 657 811 (240). 56003 56 
(150) 81 147 230 326 439 63 83 515 42 68 69 90 641 57 92 704 
10 53 820 56 59 932 38 (150) 60 83. 57036 58 90 260 (150) 83 
318 (900) 27 421 79 519 81 617 19 31 41 81 722 55 91 93 95 98 
823 51 (150) 914 31 85. 58045 153 (150) 98 281 (240) 344 72 
448 510 34 35 99 643 90 730 59 71 818 22 24 922, 59023 39 49 
68 70 (180) 87 164 222 48 67 320 22 32 93 404 98 516 19 628 38 
58 79 713 69 814 31 81 93 909. sE 
60067 89 95 152 282 383 544 60 99 603 715 (240) 36 
89 802 4 930 37. 61008 20 48 55 96 139 260 61 71 73 349 


é ) 
65017 67 102 204 303 73 513 (150) 23 99 
740 61 84 813 (180) 46. 66004 51 201 355 96 (150) 418 547 
90 618 71 767 89 94 845 55 913 14 35 (150) 45. 67061 118 
45 (150) 67 (150) 325 (180) 95 425 38 524 58 690 758 70 74 
942 984. 68042 55 111 59 90 205 36 39 49 (150) 309 54 90 
430 (180) 44 82 508 54 60 621 23 32 35 767 85 94 800 19 913 
180). „69100 210 24 48 452 95 579 636 38 761 810 36 41 
(450) 43° 909 30 69 (240) 88. 
„ 70034 86 132 47 (300) 207 49 87 (180) 91 335 41 400 90 
83 592 33 48 64 (150) 658 740 (180) 49 842 46 59 64 926. 
71008 41 (150) 42 82 173 227 55 61 65 323 55 513 38 (150) 
- 60 (180) 91 703 50 898 (300). 72059 89 106 418 42 51 82 
545 67 675 742 800 49 92 935 86. 73119 364 75 432 40 53 
88 (240) 564 693 728 40 42 924 56. 74104 52 60 65 83 86 
215 21 53 81 86 (150) 345 85 89 94 421 98 512 39 42 (150) 615 
34 700 41 899 906 52 (150). 75007 8 18 103 53 58 229 44 
81 331 70 75 77 416 44 66 90 98 500 41 52 (3000) 64 65 679 
87 725 57 72 76 803 48 59 64 97 956. 76110 99 223 355 96 
220 32 65 89 500 10 13 14 602 47 727 57 67 99 821. 77032 
248 62 (150) 80 309 10 18 23 26 (150) 75 474 526 655 725 46 
(800) 900 57 71. 78028 94 103 38 (150) 61 (150) 219 88 99 
11 79104 84 


4 862 81. 


402 (180) 10 67 528 (240) 36 885 96 905 86. 
1 325 32 35 78 422 507 43 614 T13 24 44 58, 


40058 59 105 23 40 41 71 371 92 95 417 559 634 731 
1 


r.. ß 
80107 23 60 279 (150) 309 11 14 577 

24 75 96 848 67 89 944 77. 81026 323 24 404 19 587 611 

29 67 702 77 821 42 63 904. 82061 75 87 150 86 227 45 


8 
60 214 310 39 521 66 87 602 30 32 42 742 82 800 57 946 
68 90. 94001 13 21 50 79 120 23 (240) 85 263 409 15 42 (150) 
59 75 513 42 81 84 634 (240) 38 750 66 833 931 80. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember 1880. 


S ch n m Wind E tte r. l 
: r. veduz. in mm i n d. e er. i. Ce 
Stunde 82 m Seehöhe. Grad 
15. Nachm. 2 754,1 W ᷓſchwach halbheiter !) — 3,3 
15. Abnds. 1 748,1 Sd ſchwach trübe — 28 
16. Morgs. 6 737,0 W lebhaft bedeckt Schnee + 1,8 


1) Regenhöhe 9,7 mm. 
Am 15. Wärme⸗Maximum — 00,4 Gel}. 
Wärme⸗Minimum — 40,5 


Wetterbericht vom 15. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


2 = 


Barom. a. 0 Gr. : ea: 
DIE add. Meeresniv., Wind. Wetter. i. Self. 
reduz. in mm. | Grad. 
tullaghmore — | 
erbeen An 
Chriſtianſund 747 ‘ 4 wolkig —0 
openhagen 758 RIB 2 halb bedeckt —3 
Stockholm 753 MER 2 heiter —14 
eens 749 N 2 wolkenlos —21 
etersburg 745 NB nee —12 
Moskau 743 bedeckt —5 
Cork Queenst. = A 
N 761 W 4 bedeckt ) | 11 
elder 759 S 1 halb bed. 1 
Sylt = 
Hamburg 762 NW. 1lhalb bed. ) | —3 
Swinemünde 760 MRI 2iwolfenfos *) | —3 
Neufahrwaſſer 757 HIB 5 Schnee) | —2 
Memel = 
Paris. — 
Münſter 761 SSW 1 bedeckt —1 
Karlsruhe 763 SW 2 bedeckt ) 3 
Wiesbaden 764 NW. 2ihalb bed. ) 0 
München 763 SW 3 bedeckt —1 
Seipzig 763 NW 1 bedeckt) | —2 
Berlin 761 NW. Abedeckt ) | —3 
Wien 762 DIR 4 wolkenlos 0 
Breslau shi 760 NW “Sihalb bedeckt ) —2 
N d Aix = 
tiga. am 
Trieſt 758 O 2ßwolkenlos 7 
1) Grobe See.) Geſtern Schneebben. ) Abends wenig 
Schnee. ) Häufig Schneebden. ) Geſtern Regen. ) Vormittags 
Schnee egen. ') Reif, Nebel. 3) Geſtern Schnee. ) Abends 
nee. 


Skala für die Windſtärke: 

1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 = fteif, 8.— ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 
a Ueberſicht der Witterung. : 
Die Luftdruck⸗Vertheilung über Europa bat fich ſeit geftern total 
verändert. Während das geftern erwähnte Minimum nach dem 
Innern Rußlands fortgeſchritten iſt, hat fic) über Zentral⸗Europa ein 
Gebiet hohen Luftdrucks mit ruhigem, vielfach aufklarendem Wetter 
Luftbewegung ausgebreitet, jedoch ſcheint im Nordweſten wieder eine 
neue Depreſſion zu nahen, welche Auffriſchen der Winde zunächſt im 
nordweſtdeutſchen Küſtengebiete wahrſcheinlich macht. Die Temperatur 
ift über Zentral⸗Eurvpa Überall geſunken und liegt jetzt in Nord⸗ und 
Mittel⸗Deutſchland unter der normalen. Während in Nordoſt⸗Europa 
die Kälte noch zugenommen hat, erſtreckt ſich das Froſtgebiet bis zur 
Linie Helgoland⸗ München. Kertſch meldet Südſturm, Suchum Kale 


Nordoſtſturm. 
Deutſche Seewarte. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 155 Dezember Mittags 206 Meter. 
...... ͤQ . ß ET ] . ͤ UA 


Telegraphiſche Pörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 


944, II. Orientanleihe —, 1860er 
tanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
en Da Oma Dates —, 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 


Fr a. M., 15. Dezember. Effekten⸗Sozietät. Kreditienakt. 
2458, Franzoſen 2395, Lombarden —, 1 Looſe —, Galizier 
2394, öſterreich. Goldrente —, ungariſche Goldrente 94, 11. Drientans 
leibe —, öſterr. Silberrente — —, Ul. Orientanl. — 
1877er Ruſſen — Meininger Bank —. Ruhig. 
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; en, 15. Dezember. : Schluß⸗Gourſe. Die Börſe aes liek | 
die delata: und die Mather von N Aten 
Silberrente 73,70. Deflerr. Golbrente 87,50. 


72,80. . ; 
Ungariſche Goldrente 110,123. 1854er Looſe 123,50. 1860er Looſe 
131,80. 1804er Looſe 172,50. Kreditlooſe 15325 Ungar. Prümer 


—.—. Kreditaktien 287,50. anzoſen 279,75. Lombarden 96,50. 
Gelder 279,50, Kasch⸗Oderb, 132 20. Pardubttzer 130,50. Nordnet 
bahn 191,50. Eliſabethbahn 294,20. Nordbahn 2485,00 6 
ungar. Bank ——. Türk Looſe ——. Unionbank 114,50. Anglo⸗ 
Auſtr. 132,50. Wiener Bankverein 50. Ungar. Kredit 263 


42,50. 2 ‚00. 

Londoner Wechſel 117,85. Pariſer do. 465. 

Napoleons 9,38. Dukaten 558. Silber 

100,00. Marknoten 58,30. Ruſſiſche Banknoten —— 2 1 
Czernowitz 172,00. Kronpr.⸗Rudolf 167,00. Franz⸗Joſef 180,70. ; 
4yprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 92,50, Elbthal 235,00. 


Nach Schluß der Börſe: Anglo⸗Auſtria ——. 


pida 4 
Ungar. Goldrente 963. Ruſſen de 1877 968. Franzoſen A 
Prioritäten 


276,00, ; 
Gredit mobilier 670,00, Spanier erter. 213, do. inter. 2074, Suez⸗ 
kanal⸗Akti i 


leihe — —. 
arid, 14. Dezbr. 


Oeſterr. Silberrente —, do. 
Oeſterr. Goldrente —, 
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Preuß. Aptozent. Confol 1003, 4proz. bair. Anleihe 993, Türen a 
——, 1873er Ruſſen —. Ruhig. 

Platzdiskont 3 pCt. 

ae et a ponen er fue ie = 

Nemyork, 14. Dezbr. ußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 717 C. Wechſel auf Paris 5,258. 5pCt. fund. Anleihe 101, 
4 Ct. fundirte Anleihe von 1877 113, Erie⸗Bahn 464, Centrai=Baciñs 
1143, Newnork Centralbabn 1443, Chicago⸗Eiſenbahn 138. 1 

Produkten⸗Courſe. x 

Köln, 15. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen hieſtger loco 22,00 
150 loco, 22,00, 15 a 2010 pr. Mai Boca Roggen loco 
21,50, pr. März 20,15, pr. Mai 20,10. afer 5,00. 5 
loco ute pr. 555 es a en 1 

amburg, 15. Dez. (Getreidemarkt.) Weizen loko unverände 

auf Termine ruh. Roggen loko unveränd., auf Termine feſt. Weben 5 
ver Dezember 210 Br., 208 Gd. ver April⸗Mai 213 Br., 212 Gd. 
Roggen per Dezember 200 Br. 199 Gd, per April⸗Mai 1927 Br. 
1915 Gd. Hafer und Gerſte unverändert. Nubö ruhig, loto 56 
per Mai 56. Spiritus ruh, per Dezember 48 Br., per Dezember⸗ 
Januar — Br. per Januar⸗Februgr 48 Br., pr. Februar⸗März 48 
Br., pr. April⸗Mai 48 Br. Kaffee ruhig, geringer Umſatz. Petroleum 
MU, Standard white loko 9,30 Br. 9,10 Gd. per Dezember 9,25 
Gd., ver Januar⸗März 8,50 Gd. — Wetter: Schneeluft. 

Bremen, 15. Dezbr. Petroleum. (Schlus bericht) ruhig, 
Standard white loko 9,30 Br., per Januar⸗März 9 . 
e Dei 1010 Br. 9 1 15 pe Sees BED 

eft, 15. Dezember’ roduktenmarkt.) Weizen loto äftsl. 
a un ahr 925 00 600 5 85 nn Br, pr. Pat 

afer pr. Frühjahr 6,25 Gd., 6, r. Mais per i⸗Juni 

0 Kollaps Ir ster: Schön. nn 
avid, 15. Dezember. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) W̃ 
feſt, or. Dezemb. 28,60, pr. Januar 28,25, pr. ri 28,00. 

r. März⸗Juni 27,80. Roggen ruh., per Dezbr. 22,50, per März⸗ 
Juni 22,25. Mehl felt, pr. Dezember 63,50, pr. Januar 61,50, vr. 
Januar-⸗ April 60,50, pr. März⸗Juni 69,50. Rüböl beh., per Des 
zemver 73.50, per Januar 74,25, pr. Januar⸗April 74.75, pr. Mais 
Auguſt 75,50. Spiritus weich, per Dezember 61,50, per Januar 61,50, 
per Januar⸗April 61,50, pr. Mai-Muguit 61,00. — Wetter: Bedeckt. 

Weißer Hur pe es 00 88° 8 Te 92 00 & 55,25. 
ES Nr. 3 per gr. per Dezember 63,00, 
Sa Be m Sen on] an b (S : = 
ondon, 15. Dezember. Getreidemar chlußbericht). d 
Sufubren teit letztem Montag: Weizen 43,810, Geiste 170 aer 


Fremder Weizen ruhig, unverändert, angekommene Ladungen billi 5 
ger, e fetig, 9 fae pare 5; Ben y 
oubon, lo. Dezember. Havannazucker Nr. 12 234. Matt. 
= W 15. Dez. An der Küfte angeboten 9 Weizenladungen. 


Liverpool, 15. Dezember. Baumwolle (Anfangsbericht.) Mutha 
maßlicher Umſatz 15,000 Ballen. Steigend. Tages mport 5000 Ballen, E 
amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Desember-Januar-Liefer. 624 de ie 

Liverpool, 15. Dezember. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
20,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 
Amerikaner ungefähr + d. höher, Surats ſteigend. Middl. amerita: 
niſche Febr.⸗März⸗Lieferung 64, April⸗Mai⸗Lieferung 634 dl. 

Amte d 15 75 G 55. ; 

_ Umfterdam, 15. Dezember. Getrerdemarkt. lußbericht. 
Weizen auf Termine niedriger, per März 297. No ate Thee 
auf Termine unverändert, pr. März 239, per Mai 3%, Raps loto 


Pa Arse 345 Fl. Rüböl loto 325, pr. Mai 328, pr. 
er 2 
Antwerpen, 13. Dezbr. Getreidemarit. (Schlußbericht.) 


Weizen ſteigend. Roggen flau. Hafer feſt. G 
Bae gaen fl Hafer feſt. Gerſte weichend. 


y ( ubig. 
Die Verſchiffungen der letzten Woe 
betrugen 9000 gegen 5600 Tons in derselben Woche des en 


Hull Getreid } i i 
ſcher Weiten 1 Gh lace. deter Sch., ee 


113, do. in New⸗Orleans 115. Petroleum in Newyork 10 Gd., do. in 

Philadelphia 97 Gd. rohes Petroleum 61, do. Pipe line Gertificat; 

—D. 91 C. Mehl 4 D. 85 0. Stoiber Mntenbehen 1D 220. sis ld 

114, Sana Glace Mile) 51, de, Borman 5. pe. Muh 
a 3 7 O. . le 

& Brothers 974. Speck (short clear) 74 CU. 8 


Getreidefracht 5. 


* 


Futterwaare 172—182 M 
M. nom. nach Qualität gef., per 


diesmalige Wochenausweis der 


begonnenen Gold⸗Abfluß gehegt 


Berlin, den 15. Dezember 1880. 
Preuſtiſche Funde: und Geld: 


Sour} 
Conſol. Anleihe 1441104,90 bzB 
do. neue 1876 100,10 638 
Staats⸗Anleihe 4 100.00 bz 
Staats⸗Schuldſch. 98,50 bz 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 
Berl. e 03,50 bz 
5 


do. 0. 94,75 b 
Schldv. d. B. Kfm. 
Pfandbriefe: 

gehn 5 108,00 bz 


2 0. 
- Sandi. Central 99,10 bz 
Kur⸗ u. Neumärk. 32 94,50 


6 

br 

Do. G 
Pommerſche bz 
do. by 
do. B 

Poſenſche, neue bz 

Sächſiſche G 
Schleſiſche altl. 

Do. alte A. 00 B 
Do. neue 1. 0.20 G 
Weſtpr. ritterſch. 33 90,50 B 
do. 499,10 bz 
do. ? 
do. II. Serie 
do. neue 

do. , 
Rentenbriefe: 
Kur⸗ u. Neumärk. 
99,80 G 
Sächſiſche 100,00 bz 
Schleſiſche 100,00 bz 
20⸗Frankſtücke 16,16 bz 
do. 500 Gr 
i 20,45 B 


Franzöſ. Banknot. 80,70 bzB 
efterr, Banknor. 171.85 ba 
do. Silbergulden 170,85 G 
Muff Noten 100 Rbl! 206,75 bz 
Deutſche Fonds. 
que Reichs⸗Anl. | 4100.10 B 
B.:21, v.55 4100 Th. 35.148,50 bz 


. Cöln⸗Md⸗Pr.⸗Anl. 331130,00 bz 
Def. St.⸗Pr.⸗Anl. 35.120,70 bz 

Soth Pr.⸗Pfdbr. 5 119,00 B 
do. II Abth. 


106,40 G 
4502,90 bz 
5 100,00 G 
45/101, 40 G 
Mein. Hyp.⸗Pf. 401,00 B 

roo. Grdkr.⸗H.⸗A.5 | 99,75 G 
do. Hyp. Probe. 5 


143 Mark, per April⸗Mai 1843 Mark bz., 
kumäniſcher — ab Bahn bes, amerikaniſcher — ab Bahn bes. 


Frodußten-Nötſe. 


SSW, Wetter: Leichter Froſt. 
M Qualität ge 


Ben 205 M. — Ro 
ualität gef., ruſſiſcher 


D 


? 


Berlin, 15. Dezember. Die Börſe hatte im Allgemeinen eine 
ſrößere Beruhigung in Betreff der weiteren Entwickelung der Ver: 
hältnisse auf dem Geldmarkte gewonnen jund nicht wenig hat hierzu 
der Umſtand beigetragen, daß in den letzten Tagen der Reichsbank ſo 
beträchtliche Summen Goldes zugefloſſen ſind, daß, i 
erſten Tagen der Vorwoche ein kleiner Abfluß ſtattgefunden hatte, der 
18, Bank eine Zunahme des Metall: 
Beſtandes von etwa 5 Millionen aufweifen dürfte. Hiermit zerfallen 
alſo, wie wir dies auch ſchon geſtern an dieſer Stelle andeuteten, alle 
die Befürchtungen, welche man anfänglich in Verbindung mit dem 

e g ) hatte. Fühlte fic) die Börſe in 
dieſer Weiſe von einer drückenden Sorge befreit, ſo würde ihr der 
heute im Gegenſatz zu den vorangegangenen Tagen eingetretene 


Fondg⸗ u. Aktien⸗Bärſt. 


Pomm. H. ⸗B. L 12005 104,80 B 
do. II. IV. 1105 102,50 B 
Pon. III. 13.1005 99,25 B 
Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 107,50 G 
do. do. 100 5 103,00 bz 
do. do. 115 4103,25 G 
Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd 4106,90 bz 
do. unk. rückz. 11015 105,50 bzG 
do. (1872 u. 74) 4 
do. (1872 u. 73) 5 
do. (1873 6 
Pr. Hype. 
d d 


0. 9 
Schleſ. Bod.Breb. 5 
do. , D. ay 
Stetliner Nat. Hyp. ai 


09. 9 
Kruppſche Obligal. 5 


| Ausländische 
Amerik. rckz. 1881 ¡6 | 
do. do. 1885 16 
do. Bos. (fundo) 5 
Norweger Anleihe 4 
Newyork. Std.⸗Anl. 
Deſterr. Goldrente |¿ 


99,50 G 


do. do. II 


en 
— ab 
defekt. — M. ab Kahn 


ember 141 Mk., per Januar 
bz., per Mai - Juni 132 nom., 


trotzdem in den 


FN GONG Gt u ah 


PS CN han 


Gekündigt — Zentner. Regulirungspreiß — M. — Weizen: | 200—208 
M. 


mehl per 100 Kilogr. brutto 00: 31,00—29,50 M., 0: 29,50 bis 
50 M., 0/1: 2850 bis a 


28, 05 8 27,50 — Roggenmehl inkl. bez, 
Sack 0: 29,75 bis 28,75 M., 0/1: 28502750 M. per Dez. 28.60 € 
28,50 bey. Des San. 25,60-28,50 Ber, pr. Jan ebr 28,60:23,50 bes. Seige 
Februar⸗März —— bez., 270 Pen — bez., April⸗Mai 28,50—28.40 i bez., per pe baby 
bez.. Mai⸗Juni 28,00—27,90 bez. Gekündigt — Itnr. Regu⸗ Gerſte matt, pr. 1000 15 Dun 
M. Oderbruch⸗ und Märker 152—159 M., Futt a 


ver 1000 Kilo loko 140—151 M. — Erbſen ſtille, per 
Sutter 155—165 M. Koch 170-180 M. — Mais unvers 

per 1000 Kilo loko 138—144 M. — Winterrübſen matt, 

Klo loto per April⸗Mai 253 M. Br., per September⸗Oktober 

M. Br. — Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilo loko ohne Faß bei 

nigleiten 55,5 M. Br. per Dezember 53,5 M. Br. per April ie 

56 M. Br. — Spiritus felt, per 10,000 Liter pCt. loto ohne E 

SAW. bes, mit Bab — M. bez, per Dezember 54 M. ae Sk 

Geld, per Yanuar- Februar — M. bez., per Frühjahr 55 me Ab 

und Gd., per Mai- Juni 55,6 M. bez., Br. und Gd. — An emelden 

Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen — Roggen — M., ‘iba 

M. Spiritus — M. — Petroleum Loto 10,5 M. tr. bez. Kleine 

keiten — M. tr. bez., Regulfrungspreis 10,5 M. ee 


Heutiger Landmarkt: Weizen 205—212 M., Roggen 20026 


M., Gerſte 150—160 M., Hafer 150—160 M., 
Kartoffeln 39—48 M., Heu 90985 M. Slo 860 I A 


55,3 M., per Februar⸗März — bez. per März April — br, April: 
Mai 56,6 M., Mai⸗Juni 57,0 Mk. — Getinbiat. — er Ne 


Dezember 28,3 Mark 
bezahlt, per ember⸗Januar 28,3 M. b i = ; 
7 per Dez Ja M Bau per ati Febr 


bz., April⸗ 
eus -per 100 Wer lolo ohne Tat Gee h Fer, der Denke 
a ,3—55,2 bez., per Dezember 
55,3—05,1 Mark bezahlt, per Dezember⸗Januar 55,2—55,0 Mark 
bez., per Januar⸗Februar 55,2—55,0 bez., per Februar = März — per 
März⸗April — Mark bez, per April⸗Mai 56,2—56,3 M bez., ver Mai⸗ 
Juni 56,4 bez., Juni⸗Juli 57,2 Mark bez. Gekündigt 20,000 Liter. 
Regulirungspreis 55,3 M. (Berl. Börſ.⸗Ztg.) 


Stettin, 15. Dezbr. (An der Börse) Wetter: Leicht bewölkt. 
9 Gr. R., Morgens 6 Gr. R. le 28.2. rind emt 


(Ditiee - 3tg,) 


1 
ü 
Gebieten herrſchte, mehr vernachläſſigt. Ausländische Renten u 


einige Anregung geboten war. Dieſe Anregung war ihr in d 

Berichten über die Eiſen⸗Induſtrie gegeben. Die Gece De 
peſchen melden ein Anziehen der Warrantpreiſe und ebenſo wird aus 
den rheiniſchen Diſtrikten eine Erhöhung der Notirungen für Walz⸗ 
eiſen mitgetheilt. Die nächſte Folge dieſer Meldungen war eine Be⸗ 
lebung des Marktes für Montanwerthe, unter denen die von der 
Spekulation in ihren Kreis gezogenen Effekten vorzugsweiſe in den 
Courſen und im Verkehr profitirten. Aber auch die von den aus⸗ 
wärtigen Börſenplätzen einlangenden Cours⸗ Telegramme lauteten im 


Stimmungswechſel um ſo leichter, als auch von anderer Seite ihr 


ſtill und ruſſiſche Werthe konnten fic) weniger gut auf ihrem bisl 
gen Coursſtande behaupten. Eiſenbahn⸗ Prioritäten Ken teow 
liebter. Von einheimischen Devifen waren allerdings nur einige Al, 
prozentige_ Obligationen im Verkehr. Von ansmwärtigen warn 
Kaſchau Oderberger, Silber - Prioritäten und Mähriſch⸗ Schleſſſch 
Grenzbahn beliebter. Preußiſche, ſowie andere deutſche Stantäpapien 
zeigten fich bei ruhigem Verkehr recht feſt. — Per Ultimo notirt N 
Franzoſen 482—2,50—1,50, „Lombarden 166,50—7,50. Greditattin 
1677450495, Darmſtädter Band 152,90—75—53,10, Distant 


S 
=e 
o 
2 
3 
oa 
m 
un 
Si 
x=) 
= 
E 
: 5 o SE 
Lo 
| 
3. 
* 
85 
2 
& 
Ow 
3 
ES 
3 
al 
5 


Ganzen rechtſgünſtig und fo konnten die internationalen Spefulations- | 180,75—SÍ—80,60, Deutſche 1 — 
papiere ebenfalls in den Notirungen anziehen. Die per Kaſſe gehan⸗ der 86,50—6,75—86, Sacaba 20 , 50 0 40 au 9 orm 
delten Werthe blieben indeß trotz der feſten Stimmung, die auf allen war etwas ſchwächer. : ged 75 Schluß 
Dank: u. Krepit⸗ulktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. mm berſchle 1 a e 
Yabifche Ban? 4 1108.25 © aachen Mami 14 | 29, ab Ä ſch ae 874 4102,75 * N 
e bein West 20 ALltona⸗Kiel 4 1157,75 3158,90 bz do. Gof. 
Berl. Pudel 4 | 4840 B do. neue 40 proc. 5 1153,00 bz 
Berl. Handels⸗Geſ. 4 1103,75 bz do. Lit. B. gar. 4 | 9900 G 


do. Kaſſen⸗Verein. 4 [172,00 G 
Breslauer Disk.⸗Bk. 4 | 96,75 bz 


| \ 4 4.75 46 Cifentahe : Briveitäts- 6 
Centralbk. . J. ca | Obligationen. eN 
Loburger Eredit⸗B. 4 | 89,50 b,G : 431 5990 8 
ISöin. Wechslerbank ! | 97,0 ; m5 101 x 


Danziger Privatb. 4 (113,1 
Daxmſtädter Bank 4 [153,00 
do. Zettelbank 4 1106,75 656 . fy 
[Deſſauer Sredith. |4 | 90,00 bz I : ; . St. g. 39 
. do. Landesbank k 118,00 G Tit 3 * Ot. 31 0 0 
poto Ss E 4 1190 pS 17 . 61 20, 
D. enoſſenſch. 4 „50 bz 8, 
4 N 431102, 


6 Magdeburg⸗Lei 
BG do. do. Lit Bld 


do. Hyp.⸗Bank. 3 83,50 © 
do. Reichsbank. 4147,50 bz 
Disconto⸗Comm. 4 180.25 bg 


20 00 bz 
43/102 10 bz 
4 1177,50 56 


Geraer Bank 4 | 90,90 bz v. St. gar 4 | 9875 b 
e eee e, ee: v.Stgar 45115508 do. 
Gothaer Privetbk € 10425 © Ludwigsb.⸗Verbach 4 203,50 bz do. 
N do. „Grundkredb. 90,10 G Mainz⸗Ludwigsh. 4 | 95,6) bz 
her (Hübner) | Weimar⸗Gerger 4; 50,10 3G 
RD Vereinsb. 4 do. Dortm. 
Pee Creditb. 1 do. do E 8515 
| dc. Discontob. |4 Ibrecht8babw 30,70 b do. Nordb Fr. W 4310225 
i = en, 126,75 bs do. Er > a De 
- Bobencreb. fr. uſſig⸗Fepliz 14 1218,60 66 | bo. do. I. 
: bo. Hypoth. Z. en bz Böhm. Weſtdahn 5 1106,70 5 do. do. III 
Neining. Creditbk. 4 | 97.25 56 Breſt⸗Graſemo erlin⸗Anhalt I 
. 04 98100 5 Dur-Bodendad do. II. 
' Eliſabeth⸗Weſtbahnſs do. Litt. B. 


Norddeutſche Bank 4 1 
Moron. Grundkredit 4 43,2 
Oeſterr. Kredit 4 
Petersb. Intern. Bk. 4 


Keil. Franz Joſepb 3 Berlin⸗Görli do. do. IV. 5 
Gal (Rati and ) a Czernow. I 5 
Gotthard⸗Bahn 8096 25 N Do. I. 5 


S 


e es 96,7 fi = = 
talieniſche Rente 5 | 86,30 bz Im ran, OHR LT 75,5 Raichau-Oberberg d . 11.5 
bo. Tab. bla e ° [Bote amb 1 | 75.25 Süttich-Cimburg de. u 
umänier 8 Foſener Prov. Vankſe 116,50 Oeſtr.⸗frz. Staatsb. 4 
Binnifche Looſe — 50,10 3 Roſener Spritaltien)d 50.50 do. Nordw.⸗B. 327 50 br e e 
Centr.⸗Bod. 5 78,50 bz do. Litt. B. 4 404,0) G } y j do. do. 3 y ir 
5 Neichenb.⸗Pardubitz 230 59,25 bz d Ar eſterr.⸗Irz.⸗Stab. [3 378,75 bj | 
5 | 88,90 bz Kronpr Rud.⸗Bahn ) 71.00 46 2 do. Ergänzsb. 3 365,80 bj | 
5 Niask⸗Wyas 5 eſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 5 103 7 4 
5 | 89,70 by Rumänier 4 | 54,40 bz o. y do. 1. Em. 5 Hy 
5 | 89,70 0% do. Certifkate 4 54.75 8 v. St. gif Deter. Nordwest. 5 i 
35 Ruff. Staatspahn f | bo. VI. do. sc eb Dit. B 5 
5 do. Südweſtbahn 60,50 bz bo. VII. 4 o. Geld⸗Priorit. ö 
: g 80.4 Schweizer Untonb. 28 70 40 Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 4 Kaſchau⸗Oderb. gar. ö 
do. Boden⸗Credit 5 Juduſtrie Akti Schweizer Weſtbahn4 | 22,60 bz do. bo. Litt. G. 
do. Pr.⸗A. v. 1864 5 „ AIduftrle + Miden. Süüdöſterr (Lomb.) 4 do. do. Litt. H., bo 
bo. do. v. 1866 [5 3 Brauerei Patzenhof. 4 [163,50 B Furnau⸗Prag 94,40 648 | bo. do. Litt. LM: bo, 50 187215 
do. 5. A. Stiegl. 15 60,60 ¢ Dannenb. Kattun. 4 | Warſchau⸗Wien 4 260,00 bz do. do. 18765 Rab⸗Graz Pr.⸗A. 4 
do. 6. bo, do. 5 85,60 bz D eutſche Baugef. 4 | 63,60 546 x din Mi Siber (on 
do. Pol. Sch.⸗Obl. | 81,10 bz Otſch. Eiſenb.⸗Bau 4 i q re do. do. A Südöſterr. (Lomb.) 3 
do. do. kleine Dan a Bon, Eiferbahn: Siamasprioritáten. do. do. vılalı 85 pes 0 
] 63,20 b Donnersmarckhütte⸗ e- Sorau⸗Guben D. b. 6 
; = a Unions ‘ a 2 8095 96 Paño 5 am 5 so: do. 187616 
55,75 38 foals Majd AE (4 | 9580 bg Hannov.⸗Altenbk. 1. o. do. 187716 
12,70 by [Erdmannsd Spinn.id 101,70 bx do. do. U. do. do. 187816 
do. do. v. 186916 Storaf.Charlottenb. 3 50 hy bo, do. 14 do. do. Oblig. ö 
do. Looſe vollgez. 5 | 31,50 648 5 u. Robın. Nab 4 Münſter⸗Enſchede N ärkiſch⸗Poſener 41015 @ Forelle Orajemo 
i 55 ſen irch.⸗Bergw. 4 2 G Nordhauſen⸗Erfurt i S lagh.<palberftabt 43110190 G harkow⸗Aſow g. 
*) Wechſel⸗Sourfe. eee ie Bad Oberlausitzer f do. do. de 1865 4101.90 G i . 
Hibernig u. Cham. % els⸗Gneſen 0 bi do. do. de 18731431101,90 G 
Immobilien (Berl.) | 82,7 Oſtpreuß. Südbahn do. Seip, 411109 
Stamita, Leinen⸗F. 2 { Tee 0 do. do. B. 4 99,30 G 
BAHR, 2 Ss 5 1150,00 G De Wittenberge 2102.75 G 
Luiſe Tiefb.⸗Bergw. Wederſchl⸗Märk. 1 9950 6 
aa bo. 1L a 624 thlr. 
171,70 bz Men en 890 ee 79,50 B do. Obl. I u. . 4 
570 8.0 f berſchl. Ei Bed. | 2200 ye 33,50 636 [_bo. bo. In com. | 
& 2900 bs 16 0 WW 8 berge he 2 
y M. 203, a N A & 2 9 x eſiſche B. 
arſchan 10098 8%.| [206,25 63 E Bann iia be Op 
pata ea ss Up Brl.⸗Potsd⸗Magd. 4 | 99,90 bz do. H. g 
) Sinafuß der Rei € } Berlin⸗Stettin 47114 90 bz . E. 
Wechſel 4, für Lombard per., Bank⸗Ahein.⸗Naff. Bergw. 4 6 F. 
konto in Amſterdam 3, Bremen —Hthein.Weflf. Ind. 4 G. Mi 
Brüfſel 3, Frankfurt g. M. 44, qm Stobwaſſer Lampen dE HE 481103 00 B 
urg —, Leipzig —, London 3 Paris Unter den Linden |. do. B. i . v. 1869 me ; 
E, Petersburg 6. Wien 4 oGt, Wöblert Mafchinent|4 » . ©. do. aba. 15 122 60 bz : 2. 1873 4 
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